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Z, 43X, n (3)

Die Handelsakademie M Pest.
Diese von den deidcn Handelsgremicn zu

Pest gegründete kommerzielle Lehranstalt er-
öffnet mit dem l . Oktober d. I . für die aka-
demischen Klassen den zweiten Cursus und fügt
außerdem der Vorbereitmigklasse eine zweite
Abtheilung zu, damit die Jugend so zeitig
als möglich auf die speziellen Handelölchrfächer,
besonders auf Sprachstudien, Arithmetik und
Produktenkunde gründlich vorbereitet werde.

Das Schulgeld der Vorbereitungsklasse be-
trägt jahrlich <i<» fl. (5M., das der akademischen
Klassen l W fl. CM. Die Aufnahmsprüfungen
finden vom <il>. bis 30. September Statt.

Nähere Mittheilungen und daö Programm
werden auf Verlangen bereitwillig eingesandt.

Pest den l7 . August ltt7»8.

Direktor dcr Handelsakademie.

Z «866. (2)

N o r m a l , Real oder G y m
nasialschnler, m, Alter von tt dis
lhl Jahren, auS guten Häusern, werden
im künftigen Schuljahre in die Fa-
milie eines höhern k. k. pens. Be-
amten gegen dllllge Bcdlngnlsse ln
gänzliche Verpflegung genommen.

Way man den besorgten Eltern
! " " ^em Bctsahe bekannt g ibt , das;
o c ^ o h n u , ^ in der Näye des Schul-
^ . ' u ^ s sich ^ „ 5 e , , d nähere!
Auskunft das Comptoir dcr Lal-
dacher Bettung und der Hochwurdtae
Herr Anton ^ e s a r , Rlalschulka-
techet, ertdeilcn.

3.1616. (3)

Allen meinen verehrten Kunden diene

daß ich einstweilen bereits mein Verkaufs-^okale im Hause der Frau M. G r e g l a m Hauptplatz Nr. 239 im
1. Stock bezogen habe, und mein sämmtliches noch schon sottutes Waren »Lager zu außergewöhnlich billigen
Preisen cmf'ö Vcste empfehle.

Alle Sorten M«,««ol i i l«?l«loir in Halb'Scide, Wolle und Halb-Wollc von 8 fi. bis 13 fl.. Halb« und
Ganzwollcnc» Stoffe uon 60 kr. bis l ft. 40 kr.. Z^>»dOt iu , V N i d ^ t und O»« l>mi« ' von 40 kr.
bis 1 fi. lltt kr., I , » H t r l u. M<»»>»z^ von 3U bis l i ^ kr., qnadrillirtc Hit »po l i t»«»» u. U^l ,zkct i» von
1kl bis 30 kr. glatte und fa^omrte «H«»l<?«n» von 18 bis 26 kr., glatte nno grdluckte V l , , « » ^ I l , , «l«
I^»,n<» von I l i bis 86 kr., glatte und gedruckte ^ e N a t ' ^ v o l l » « l n rO l f ^ von 24 bis 30 kr., gedruckte
^ O» ,n ! k r»yK» t , ssl»»H«Ol!z»»t lind F»en«>Qt von 14 bis 30 kr > » n »>z Hs«>»«> und

H«/O>,«»rie,,ß<f von 12 bis 20 kr., glatte m>d qnadrillirtc Halb« und Ganz. H V t t t t m u u I von
30 kr. bis 2 ft., glatte, cnwdrillirtc nnd gedruckte l l » r « l , t « t o von 10 bis 16 kr., eingewebte ^» ,»^1»
Tücher uild I <»»^»Wl>l»HvI von l> bis 30 fi., Winter' und Sommer »Tücher und I .»«z f » H»N»H^I
von 2 fi. 30 kr. bis 10 ft.

Ferners eine AuSwayl verschiedenartiger « (̂ i»I<?n ^tol l l«» auf Kleider von 20 bis 40 fi. - einfarbige,
glatte, qnadrilUrlc und gedrückte W'««»>»5l>» Kleider von 12 bis 20ft . , einfarbige, qnadrillirte und
«!»«<»» Z 'o i« ell«? »o i i r uo>, 1 fi. i;0 kr. bis 2 ft. 10 kr.; V». ^ und "/, schwarz Hl«KI<?»»v von
2 ft. bis 3 fi. 1.'; lr. Alle Farben b » » t » » i < » . . H«o»Q»»<;«^. M»»«<»N»«f> O a l l e t , ^ und "/,
breiter /UN»» von 36 lr. bis 1 fi. 30 lr . ; H«»«»><»l» > l5»i>l<>, sowobl glatt als fayonili. zu ungemein
billigen Preisen, H l»»»,«^v» l l» , Gtfl««^«,-^»»,«,»,^«^ und >>!«»<?>, von 40 kr. bis 4 fi., englische und
französische wlißc und schwarze « lo ,»« l l»« im Stück von 12 biS 20 kr,, englische und französische
Vanmwoli' Spißen von 1 bis 24 kr.

Nsbsldem zu aUen Preisen eine Auswahl M o u l » und «l»tz»t-Slickercicn in Kleidern, Ober» und
Unter Chemisrts, Kragen, Untcr>Acrmcl, Värths, geschlungene W l o u l - uno l'N«Ht»>Strc!fl'n, V n U » ,
Brautschleier, echte glatte und Spipen »^einci', glatte uild Splhcn > Vaumivoll > Vatist-Tücher.

Ferner französische Mieder zn 2'/» ft., geschlungene I'<»>»^»l- nnd « l o i ' l l u ^ » » > »"««««vt- Unter»
rocke von 2'/^ bis 6 ft., glatt und fa^onirte !Vl<Zul, U iz tzDt -Q ' lH i l 'o , «H«<iHt.»V«I»^ur, appre»
tirrc und unapprclirte Vlnmen >'V»p<'U»'. '>'««'!<»<»». I ^ n o » » , Organtin-, färbige ^»«3<»«vt.G
uon 10 bis .'ill kr.; glalt und favonirtc «lriRUHlt»«» ' l ' u l l t , " t ' u l l > » « ^ l » » « . glatt und fa<^nitten
We!<»»«?««'««»«> von 18 kr. bis 1 fi. 30 kr., I»i<zu<.>t.. lind eingewebte Bettdecken, gedruckte und einge»
avlicitctc Tisch', Garn» nnd deinen «Kassel) »Tücher und D v H ^ t » H v r v z o t o » » von 2 bis 12 ft., nebst
einer besonders großen Auswahl verschiedenartiger Neste von >0 bis 60 kr., cchtc Z>»»x,<»r Leibchen, Hosen
und Socken, fettige Schlafröckc, seidene und baumwollene Ncgcnschilme und viele andere Artikel.

Ferner eine mannigfaltige Auswahl aller Gattungen Möbelstoffe von 40 kr. bis 2 fi., Vorhang«
Musselins von 16 kr. bis 1 ft., nebst allcn dazu gehörigen Fransen. Bordüren. Vorbang'Spitzen und
Vordang'Haltcr von 3 bis 46 kr.,- ' / , und «), gefärbten VaumwoU. nnd Leinen»Bett« Gradl von 29 bis
50kr.- fettige Matratzen von 9 bis 16 ft,, VcttDlcken von A bis li ft.. Schaf'und Vaumwoli Vttt>Kohen
von 2'/^ ft. I'is 7 ft., ^nuf'. Vett» und Salon<Teppichc von 4i> kr. l'is 40 fi, - Waä?stuft't nnd WachSlrin.
wanden, so wic auch noch cin'c Alle>wal)l r'on transparenten gemalten ^«^»»t«»!'»^«)»»!«»^«»,» von 1 bis 4ss.

Ferners erlaube ich mir zu bemerken, daß alle nolhwc»digcn gangbaren Artikel noch immer nachgeschafft,
und alic cinlaufcudcn Kommissionen auf'S schnellste und Pünktlichste cffcliuirt werden wic bisher.

Albert Ti-Jiikci*.

Seidlitz- Pulver
(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

il 1 fl. ,̂2 kr. (5. M.).

l»R8«MIlMD<»R
(in Ollginalbouteillen sammt Gebrauchsanweisung il 2 si. und i fl. CM.)

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Manen- nnd Unterleibsbeschwerden, Leberleiden, Ver
ftopfunst, Hämorrhoiden, Todbrennen, Magenkrampf,
den verschledenartigsten weiblichen Krankheiten :c.

u ^ ' Jede Schachtel, so wie jcdc Gebrauchsanweisung ist, zum Unterschiede
dcr vielfältigen Surrogate, mit Siegel und Namcnölmterschrift von A . M o U ver-
sehen, worauf bcim Kauf genau Ni'.ckstcht z» nehmen. ̂ H>«

Das echte Dorfch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Vrust- und ^ n n g e n f r n n ^ - i ^ S ^ o -
pheln und Nhachitis. Es hnlt d:e veraltetsten Oncht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische H?autausichlage-

I n Laibach bcfindtt sich die Haupt - Niederlage obiger Heilmittel eillM und allein in der
Apotheke „zum goldenen Hi rsch" des Herrn «Helm Mayer. ^

Z. 13W.' (.^

3O0.O00 l^ltick.) ««, ̂ «/.^, Ttt KsewM»lett
Bei der am « . tt>iT«V»BO»' stattfindenden Z'ehu'lg der n .; ^

Nrurn t U » Guldsttlasr dcr k. k. privil. Orsterrr ch'schrn Crrdlt-^njtatt.
Jedes Obligatwnslos muß einen Gewinn erhal en

Die O auptstewinne des Anlehens M: 2 ^ . 2 ^
wal fl. H ^ . ß b t t f t , iN.mal fl. 4<>.«>«><>, N».'imal fl. .^P.Mßtt , 90mal fl. 2<>.O<>«>, l0ömal fl. Ä H . » ^ ,
" « « M , '>i»mal fl. 4««ß«>, 2!>.̂ m.ll fl. H«>«>«>, ?.'Umal ft. RttßVtt.

Tcr q<-rinqstc Gcwi'ni b.lräqt fi. , H « österreichische Wäliru».,. , „.„..„. ?,,s,mi^ "ach Al'zng von wenigen fl. 5 Emw.-
, Wir erlassen OdliiMionö.^'sc znm T.,qec«c.»ils, nehmen «l'er solche auf Perlam^n s^'rt >mch a'>m>",n. „, ,

-un'nzs wieoer znrück. ' , ^.^^ „ „ ^ sl'wäl'"ter Ziehung wieder ,^l erlassen.
Eö l,al,en daher anch nnsrr, r „ , i . Abncdnnr, wclcke jcht schon qesonnen sino, nns ilnc Ol.llg.ttlc''^^ ^,,.^„^,we Ol)lia<Nlo»s-^oö cinulscndsn. (.>«.

«mimt des vollen ssmn^l"trag.^. nnr oen Untsrsä'i.d ocS An un? V-'^nfpieises von fi .5 ( ^ ^ i sm » ^ ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ , ^ dagegen 2 4 Ob l l f t a .
^ ' Nedevnal'me uo» > , O b l i g a t i o n s Losen si»d ui,r fi 3 » ( 5 M - z» zahlen, gegen (5'n>c>"nnli
" v n s Luse l.öe,, '^^. . ^ . ?,>l'!lng meiden die Lasten drn Hcvr?n Intrrcfs.mcn lrunco

«ws..d?^R"^>:̂ »rc,7Î '.̂ 5«"m/'̂ "' """"""" """'""'" " L t i r « K Grein». ««>.,,,«>. i» K a n M °M.
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Z. 1437. (2) Nr . 524
E d i k t .

V o n dem k k. Vlzilsßamse S i t t i ch , als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es s'i l'ider das Auslichtn des Franz Kristof
von S t . Nocdus, gegen Franz I l l uvar von S t .
V>it, wegen aus cc^, g^lglciche v^m 8. August l855,
3. 2267, schuldigen 270 si. C M . « ». c., in du
erlkuiioe öffentliche 3<^stc!«^unq der, dem L'tzttrn
gehörigen, im Grilüdduche dlr Pf^r rgü l t S l . Vei t
«illi U id. Nr . 39 6t Reklf. Nr . 34 vvlkommendcl,
Rkci i i la t , im absichtlich erdvbenen Lchätzun^bwelll)»'
von 53) fl ( ^ M . , gewilliaet u»d zur Vornahme
5cls?!<.'eii die cr^k <tive N^alFeilbietmigstagsatzlmq aus
dcil 27 Sl 'plcnU'cr, cnif dcn ''.8 ^t tuder und <»ul
den 29, Nourm!.'er »858, jedesmal tUormiltogs un,
l 0 Ubr im Grllchlsl'rle mit de>n Anhange blstüionl
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei dei
lel^cn Feildictung nnch unler I^m Schc>yul^gew>,'ltl)^
all den Alcistbilt<i!del, l)!"t»ng!>qrl,'en w<sdc.

D^v Schäl;uru>spsl'll>kull, der Gruocblichstr
trak! lü'd dir ̂ izUationsdldiugniffe tö ln i r i , bei d ie
scm Gclichte in den gcwödnlicheu Amtöstun^n ein
gesehen werden.

K, t. B<z<rks.:mt i» Si t t i ch , als Gericht, am

26. Februar ,858.

^ ! 5 2 ' ö . " ^2) N ' t . ^ ( ^
E d i k t .

Vun dem k. k. Bezirksimt? S t e i n , als Gericht,
wi ld d'"M Johann Mo^il>ir lind r«8s,«<:t. desseo „nbe
kanntem llleäUtznachfol^er durch einni auf^estrUten
Kurator hiermit e r in iu r l :

Os habe H?>r Aulen Krunabetougel von S te in ,
wider denselben die Klage auf Z>»t;lulig uon l50 f l .
<- «. <,-,, aus der Hypothek Urb. ü,̂ r. '"/, a l t , ?i!)
neu, n<l ttlnnmenda S t . Pet.,:, xnl) »rn^^ 14. Ju l i
»8ö8, 6. 3 0 7 6 , hieramts eiü^cd'achl, worüber
zur inlnidlichen Verhandlung die Ta>js,<tzuüg «l,f ceu
28 August l. I irü'ti 9 Uhr mit dem Anhange o.s
§ 29, >< O. O. angeordnet, und den Oeklagl'N
wegen ihres lmbrkannceii ?luft!lthalt,s pt»r Il 'se,
voi, Dlalka S<cin als lvlli'lilor- a<l ucl i lm auf ihre
Oclahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende veistan-
digct , r.iß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scht'nen, oder jich ciiien anderen Sachwalter zu be.-
siclll'n und anher namhaft zu machen habe», widr i -
gcs's diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kln.!to>
verhandelt rrcrden wi ld .

K, l . Bezisks'imt S t e i n , als Gericht, am 25
Ju l i !,<N,<

^1 d l r t
z u r E i n b e r u f u n g d e r N e r l a s s e n -

s c b a f t s . G l ä u b i g e r .
V?n dem k k. B>zirfsamte I d r i a , üls Gericbt,

weidcn Diejenigen, wc!chc als Glälibiger an die Ver,
l.'jscnschafs des am 9. M>, i<858 'ni l Testament rerr
stor'.'enen Seifrüsiel-er^ Math ias Mrak eine I^nrde.
rung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
berichte zur Anmeldung und Darthmuig itnei
Alispiü'che den l l .Oklober l858 zu erscheinen, ode,
b!s d,'.hin ihr Gesuch schriftlich zu übcrrsichcn.
widrigcns l-enselben an die Vcrl^sscnschaft, wenn sic
durch -üczahlmig der angemeldete» Forderungen
erschöpft würde, kein w iteier Anspruch zustande,
c«lv >!,sos»r!?e ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. A r z i c k s a m l - I d r i i , als St r ichs, an, 21
J u l i «858.

Z 7 ^ l 4 ä 9 . ^ ( 3 ) Nr. 195 7.
E d i k t .

Das k. f. Bezlrksamt Gurkfe ld, als Gericht
gibt hiemit bekamt -.

Es sei Mathias Petelü von Dculschberg vo,
50 Jahren zum dermali^cn Reqimente Prinz Neuß
von Plauen asscntirt woiden und seit der Zcit nickt
«nehr zum Vorscheine gekommen.

Demselben wird zur Wahrung ftincr 3nchte
ter k. k, Notar Herr Math ias Tsampmsch als Ku-
rator aufqestellt und erinnert, daß er sich binnen
Einem Jahre entweder beim aufgestellt.!, Kurator
oder hl'erqerichts zu melden l'abe, wicl igens zu fti
ner Todes Erklärung und Adh^nidlung dcS Ner-
lnögens gcschrilten wird.

K k. Bezirksamt Gurkseld, als Ger icht , am
»» J u l i ,858.

3" iä«e". "(*)

Niclit zu übersehen!
Freier Verkauf.
Ein schönes einstöckiges Hau5 ist in der

Stadt Marburg in Untcrstcicrmark, wegen Fa-
milien-Angelegenhciten, aus freier Hand zi> ver-
kaufen.

DaSsclde liegt in der Mitte der Stadt , in
dcr Nahe des Domplatzes und des Theaters z
es besteht ebenerdig aus fünf geräumigen Zim-
mern, zwei großen Küchen, zwei Speisekam-

! mern, einer Waschküche, sämmtliche Piecen feuer-
sicher gewölbt; im ersten Stocke aus einem geräu-
migen Vorsaal, sieben Zimmern, zwei gewölb-
ten Küchen, einer Speisekammer, hofseitig ei'
nem breiten Gang mit schönem eisernen Ge-
länder, der Boden ist durchaus mit Ziegeln
gepflastert, das Dach stark mit Ziegeln gedeckt
und mit Blitzableitern versehen

An das Haus stößt em großer Hofraum
mit einer gewölbten Stallung auf vier Stück
Pferde, einer geraunngen Wagenremise, eben-
falls gewölbt, und zwei Holzlagen, sämmtlich
mit Ziegclbcdachung.

I m Souterrain befinden sich zwei grosie
trockene Keller mit sepanrtem Emgang, auf «l)
Startin.

Sämmtliche Gebäude sind im besten Vau-
zustandc.

I n der bestimmten Aussicht, daß die Kreis-
stadt Marburg als Kreuzungspunkc der Süd-,
Orient- und Kärntner-Eif^ndahn, als Sitz des
Bisthums und einer Militär-Akademie in mer
kantiler und statistischer Hinsicht von Jahr
zu Jahr an Bedeutung gewinnt, dürfte diese
Realität, deren Preis billig gestellt ist und
wovon ein Theil auf dem Hause liegen blei-
ben könnte, für jeden Geschäftsmann eine wün-
schenswcrthe Acquisition sein.

Wahre Käufer werden ersucht sich in fran-
kirren Briefen an das Postamt Marburg un-
ter der Chiffre Z I . HG^. s,li»f,<; l'cswut« zu
wenden.

I m Hause Nr. 5 am Hauptplatze
sino noch aroße und kleine Quart iere,

Gewölk und Magazin zu vermiethen; das
qroße Gewölk, zu jeder Spekulation pas-
end, könnte beliel>lgenfalls auch in zwei
Gewölbe getheilt werden.

Das Nähere ist im zweiten Stock
rückwärts von 8 Udr Vormittags ois )
Uhr Nachmittags zu erfahren.
Z. ! 5 l 7 . (3)

I m hleftaen ständischen Theater
lst im 2. Range eine geraunnae Loge
zur kommenden Theater-Saison zu
oemnethen.

Das Nähere erfährt man im Ajse-
^uran^Burcau, im Hause des Hrn.
V. S e u n l g , Gradlscha-Vorstadt
Nr. 32.
3. 1470 (3)

A si it o 1» r e.
Ein ^ läul . in aus gutem

yausc wünsche sich als Gesell-
schafterm odel Haushalteril» bei
einer soliden Familie zu placiren.
Dlesclbe wäre auch gencigl, sich
mit der P ê e von Kmdern zu
oefass tt. Nähere Ausku"f l er-
yält man auf schriftliche slnfra-
^.l< u,ler der ?ldressl': «ll. « .
^05te restante Lülbäch

Z m i Hiluser im Marktflecken Verbousko in Kroatien,
eine Snmde oo» der kiailnschen Gienze , i>, cixcr roin.lüti'ch anilulihisseil (^gend a>, de> K^lo!lüa , nede,, der
Louiien-Süasie sselec,.'!, , ,',„d aus f»'iel' H<nid ^u reil-aufel!, weil der Eigriichsimer ro» srincm emfn'Ntcn
Dolni^il aus diefelde» „icht salbst verwalten kann.

I n Veichoilsko besteht das k. t Brzirksgeiicht, Steuerainr, die G'lindbllchfiih unq, de> k. k. Geüdaünelie-
lind Finai^pl)st,'ii. Nach Fi l lme, Zcnq und Karlstadt fi'ihr^n diei deichte S t r ^ s n n , dui'ch welche eme
aioi-e Freqncii^ sowohl in lneikantiler alS konsumti^r Hi"sicht sich daibietcl. — Die Vrrkaufö.Ol il'k^ be then :

1. in ciuem edeneidi^eii Gast- u»d Einkehllvirthc'h^lis aitt' dc«n schämten 'postc,, dcö Maif t . 's , ist ĉ us aut.,n
M.'.te>i.le qebaut und hat Nalim gem>g zil delicdi^'ii ^allllchkeilen. Es e.ichält 3 gc.äl>n,.c,., 2 tleuieie u»>)
> Die!istbotel,;immer, Speise, bequemc Küche und Keller und , Dachzimmer, emen q!0,?en rll^e!ch,o,le»el,
H o f , darin Pf.->d- und Nind^iehstallunqen, ! Maq<'^in " i d ein Wa^ei'schoppen, da,,!, »„cc>m Dach emen
Heuboden; Alles noch im b.stcn ?,»sta>id/. Niickwärts b. f in^t sich ein Gemüse- »nd Odstqailen. Unweit
dieses Hanfes befinden sich die Mnn5stücke r>on !» bauschen Joch, in mehrte Ginndparzellen yeithcilt, gut
a>.ondi.t, d,,m, frlichcbare ^!vei„.ähd,qe Wiesen, die einem fleißigen Ockonomen l),n>.'ichend>>» Cihalt »nd ste-
s.ssii.'ten Lohn für seme Mühe abwerfen. c > -

2. Vi« ' lVvl« steht daS zweite Ha l l s , ebenfalls ebenerdig und von qntcm Malende gebaut; enthalt mer
?.,!l,mc!-, Speise, Küche und Keller, dann 5 bewohnbare Dach^immel-. I n der F'.ont, welche durch die Ci» .
s.'hit ^.theilt ist, befindet sich im Hofe ein a,,mal,erte5 Gebäude, v,>bunden mit dein Hofraum, in welchen, eine
bequeme Wareoh^ndl-nnq, Magazin, Keller lü,t> ei»e Zisteine befindlich, nebst Pferde- und anderen beque-
men Stallmiqen , D'^schtemie' und ein Waqenbchältc!'. Nückwai tö dieser Gebäude besi,>dec sich ein stai t be»
rsianztei' Obst- und Gemüseaaion mit Früchren edler Art. Hierzu gehöi.'i, noch zehn Joch 7lckcrfel0er llnd
zweim.ihdiqe Wiese» rister Klasse nnd bestens erhalten.

Der äusserste Preis dieser Realitäten u'd die anüehmb^re» Bedinqniss^ sind: Das Gast- und Einkehr»
Wirthshaus sammt Allem, wie es steht und liegt, wiid um den stipulirten Preis vo<, . . . . 2850 f l .
das Handlung^ und Wil'thschaftchaus pr 2?!>0 st.

zusammen pr. 5600 si.
wenn sich aber ein Kaufer findet, dei- beide Realitäten zusammen abzunehmen geneigt n-äre, werden ihm diese
unter dem Hchätzungsvreis, d i. um 5lU0 fi. C M , blassen. Ein Vierttheil des Kaufsch'llings kann geqel,
sspCt. Verzinsung auf der Realität in t ibul i r t werden, d,e übrigen drei Viertheile aber sind bar zu eilegen.

Kauflustige, welche oon diesen Kaufsobjektcn Einsicht nehmen wallen, lnogen sich gefälligst nach V e i -
bousto in das '^asthnls N r . 15 begeben, wo auch nach Uebereinkunft der K^uf sogleich abgeschlossrn weiden
k>nnl. Der nächste Weg führt dahin über Gottschee, Ü5rod und Kailstadt.

Maittorc Veibousko am 26 Mai 1858. I v s e f F^l'slchlllaNN,
Bevollmächtigter,

Z. " 3 5 . (^) . ^ ^
Mer the r Herr! 1'^R

Mi t Ver^nligcil erlalilic ich mir, I lmr i , öffcittlich bclanllt zli machen, daß
uns I h r nach ärztlicher Vorschrift aus Vrust- und ^ungenkräutern drrcitelcr
^^«»»«»«»lx' l '«; '^ l^»»ii»it<^'-/Kl><>>», während meine a.anze Familie an
dcr Grippe, Krampfhusten nnd Heiserkeit darnicderlaq. die besten Dienste lei»
stete, daher selben A l l 0 p Jedem gegen benannte Krankheiten bestens empfehlen
kann, nnd es nnr ivimschenswerlh wäre, wenn bcnannlcs gntc Mittel niehr
bekannt gemacht scin wurde.

Achtnngsuoll
^e m b e r g , 2. Dezember l8! i7. Mvriz Töpfer.

Selber 8cbneederß'8 Kräuter - ^ l inp ist echt zn bekommen:

In?aibach: Foll. Kl28cli0vit2. ! I n Wippach: I08 .1 . . voüenx.
„ Ncustadll: vom. Ki22o1i, Äpoiheker. > „ Villach: Hu6lßH8 ^ellacb.
„ Glnniid: ^okaun Illarocutti. „ Omz: tt. L. kontani. Apotheker.

I » Ourcfcld in Kra in. kneä. »Lmel^e», Apotheker.

nnd bei allen jenen Herren Depositeuren, wclchc durch andere Zcitnngcn bekannt
gemacht werden.

P r e i s e i n e r F lasche l fi. 12 kr. D i e E m b a l l a g e f ü r 2 Fla«
schcn w i r d m i t l 0 kr. be rechne t .


